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schen Kulturkampf und durch eine quasi 
sakrale ebenso auf Ausgrenzung ausgerich-
tete Nationalisierung) geprägt, als durch 
Koexistenz. Untersuchungen zu den Prakti-
ken religiöser Toleranz und Koexistenz sind 
daher vor allem von der Frühneuzeitfor-
schung bestimmt, was die Schwerpunktset-
zung des Sammelbandes begründet.

Die Herausgeber diskutieren in ihrer 
Einführung Städte als Räume »besonderer 
Verdichtung sozialer Beziehungen«, als 
»symbolisch besonders aufgeladen«. Die 
Stadt dient ihnen als Laboratorium für die 
leitende Frage des Bandes nach den Mög-
lichkeiten und Grenzen religiöser Koexis-
tenz. Die Beiträge loten dann Spielräume 
zwischen Kontakten, Konf likten und 
Koexistenzformen aus – unter letzteren sind 
friedliche oder unspektakuläre Weisen des 
Nebeneinanders unterschiedlicher Reli-
gions- und Konfessionsgruppen zu verste-
hen. Die Konflikte werden hinsichtlich der 
Bedeutungen von Religion, Politik, Ideolo-
gie, Alltag und Interessen unterschiedlicher 
religiöser wie konfessioneller Gruppen ana-
lysiert. Um die Historizität dieser Koexis-
tenzformen, die immer wieder in Konflikte 
umschlagen konnten, deutlich zu machen, 
schlagen die Herausgeber vor, die Begriffe 
Integration und Toleranz, denen ein norma-
tiv aufgeladenes Konzept einer teleologi-
schen Entwicklung innewohnt, zu vermei-
den.

Um das Spektrum der Beiträge auszulo-
ten seien im Folgenden vier Beiträge aus den 
drei Blöcken zur jüdisch-christlichen, kon-
fessionellen und christlich-muslimischen 
Koexistenz aus Spätmittelalter, Früher Neu-
zeit und 21.  Jahrhundert vorgestellt. Mit 
dem ersten Beitrag des ersten Teils zur 
jüdisch-christlichen Koexistenz, Stefan 
Langs »Die Ravensburger Ritualmordbe-
schuldigung von 1429/30 und ihre Auswir-
kungen«, kommt ein Beispiel einseitiger und 
gewalttätiger Aufhebung von Koexistenz in 
den Blick. Die Ravensburger Judenverfol-
gung war, so Lang, ein heftiger Schlag für 
das bis dahin blühende jüdische Leben, von 

dem es sich bis zum Ende des Alten Reichs 
nicht erholen sollte. Lang analysiert die 
zahlreichen an den Auseinandersetzungen 
beteiligten Parteien, Reichsoberhaupt, 
Papst, weltliche und geistliche Obrigkeiten, 
und stellt die Bedeutung von Märtyrerkul-
ten für die spätmittelalterliche Frömmigkeit 
heraus. Seine Darstellung betont die enge 
Verflechtung von Macht und Ideologie, 
denn eine simple Vorstellung des Miss-
brauchs antijüdischer Vorurteile für politi-
sche Konflikte zwischen Fürsten und Städ-
ten oder zwischen kirchlicher Obrigkeit und 
Bevölkerung greife ebenso zu kurz wie die 
Annahme von einer systematischen Verbrei-
tung antijüdischer Vorurteile durch diesel-
ben.

Ebenso thematisieren die unter dem 
Stichwort »Konfessionelle Koexistenz« ver-
sammelten Beispiele im Kontext von Refor-
mation und Konfessionalisierung die 
Zusammenhänge zwischen Politik und Reli-
gion, ohne das eine ausschließlich in den 
Dienst des anderen zu stellen. Urs B. Leu 
analysiert die Einführung der Reformation 
in Zürich als Beispiel für »Aspekte religiöser 
Intoleranz«, und zeigt, wie schnell die obrig-
keitliche Sanktionierung der neuen Lehre zu 
Ausgrenzung und Verfolgung von innerre-
formatorischer Opposition führte. Der 
Autor stellt in seiner Studie den Zusammen-
hang von institutionalisierter Herrschaft 
und Durchsetzung von Wahrheitsansprü-
chen vor und thematisiert damit einen zen-
tralen Aspekt der Aufkündigung von 
Koexistenz. Andreas Schmauder greift die 
Geschichte der Stadt Ravensburg wieder auf, 
nun im Hinblick auf Bedingungen von kon-
fessioneller Koexistenz. Er analysiert »Das 
paritätische Ravensburg als Sonderfall der 
Geschichte« einer Politik des konfessionellen 
Friedens zwischen Protestanten und Katho-
liken, wobei der Ausgangspunkt eine kaiser-
liche Anordnung nach dem Sieg im Schmal-
kaldischen Krieg zur Repräsentation der 
katholischen Minderheit im Rat der mehr-
heitlich protestantischen Stadt war. Aus die-
ser eher Konflikte auslösenden Situation 
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